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15# BeckPieterless bei Biei-Bienoe
falaphoB TsisphCE

Teiegrazr ^-.Adressa :

«»a .g» g® sc? m
Fabrik für

ss. Ma!sx«iwesst ßwchpapocK
Ssolirplattcn laolirtappisiit

Korkplattaa
and sämtlich# TheBr- und Aspita!tfagis*i&a8s

Beckpapfcr«
rafe and imprägniert, in nur bester Qualität,

su billigsten Preisen. 1236 u

Site 2tf6eft=3Utnett non ißolctjiaüo (©raubünben),
non benen man ftdE) feinerjeit ©rofjeë oerfpracl), arbeiten
finanziell fd)lecl)t unb roerben oielXeicf)t ben betrieb auf»
geben. ®te SHtionäroerfammlung ber ©efetlfcljaft, beren
Sit} tn ißari§ ift, fjat bte f}at)reëred)nung 1912, roelclje
mit einem SSerluft non gr. 32,146 abfdjliefjt, genehmigt.
®et aSerluftfalbo ift bamit auf 609,295' grauten ange»
machen. Site SHtionäre Ijaben fobann, rote ber „Sunb"
berietet, bie Siquibation be§ Unternehmens befd)toffen.
Site SWtten fallen feinerjeit mit großem Stgio bem tßublt»
îum „angehängt" roorben fein. ®a§ Slfttenfapital be=

trägt 1,500,000 granfen. @§ ift fcbabe um biefe gute
gubuftrte. ÎBas bie Urfadje ber Unrentabilität ift, roirb
man roohl noch erfahren. Ißerlautet f)at einmal, bie
Qualität biefeë SFiineralê fei nicht für alle groede ge»

eignet unb bie Sager ber geeigneten Qualität feien nicht
grojf. („Sler greie SRätier".)

5tnjiehctt einer Säjtaulie mit fiefipDifltcm $opf.
gn hartem ^olj füjen Schrauben mitunter feljr feft, ober
fie finb berartig eingeroftet, bafj beim geroaltfamen Slrehen
mit bem Sdjraubenztetjer bie £>älfte bes Sopfeë abfprtngt.
•Jlach einem IRat ber englifcfjen ffeitfchrift „Mecanic" ge=

lingt baë 3lu§jiehen etner derartigen ©Traube roie folgt :

auf ber Seite, roo bte Schraube befdjäbigt ift unb ber
Schraubenzieher leinen £>alt finbet, prefit man einen
Keinen 93IocE non fpolz ober ÜJletall feft gegen ben
©chraubenjteher. Sefterer finbet an biefern SBIod ben
erforberltchen ©egenbrud. Straube unb Shod brehen
ftch gleichzeitig, al§ roenn bie Schraube nod) ganz märe.
93et ©egenftänben, bie nicht befchäbigt roerben fallen, ift
ber einfache Srid oon nicht zu unterfd)ät)enbem Ißorteil.

Sitetatut#
alte Dîefter. 2. 93änbcl)en: Spurten. Ißon ©ottlieb

S3 in ber. (DreH gûfili'ë SBanberbilber Elc. 327.)
30 Seiten 8®. 9Jtit brei geberzeichnungen. ßürich,
Sri gnfütut QreH güfjli. 5ßrei§ 50 ©t§.

®en rühmlich ft befannten „QreH güfjlt'fdjen SBanber»
bilbern" ift unter bem Etamen „3llte tieftet" eine neue
Serie oon SRonographten etnoerleibt roorben, bte ftch
ZtoeifeEoë oiele greunbe erroerben roirb. gn bem einen,
mit brei charatteriftifchen geberzeichnungen gefdjmudten
33änbchen fdjilbert ©ottlieb löinber in flüffigem Stil unb
mit fetner ^Beobachtungsgabe ba§ alte ftolze SRurten,
feine oielen malerifdjen ffteize unb insbefonbere auch
bentroürbige Schlacht, bte bem Stäbtd)en zu Sßeltbe»

rühmthett oerholfen hat.

Zu verkaufen:

1 Bandsäge
mit Univcrsalmaschine, 70 cm
Rollendurchm., iür Antänger in
mech. Schreinerei, sowie ein

£eimofett.
Adresse zu erfragen bei der

Expedition unter Nr. 3622.

Einige Waggons tannene,
trockene (3615

Bretter
von 15 — 60 mm haben abzu-
geben Gebr. Stettier

Holzhandlung
Eriz bei Thun.

5ie kaufen

in flöte «3d Eisen
am besten u. billigsten
direkt von der Fabrik.

14-jähr. Spezialität.

Zink E Weiber
Maschinenfabrik

Olten-Trimbach
Telephon Nr. 36. [4313 a

1. Ulrich Stildll, gg*?lawil.
Batmlagsr Station Schachen, Bodensee-Toggenburg-Bahn.

Grosses Lager in 4913

Sperrholzplatten von Erlenholz

parallelen Tannen- und Fschtenbretter
aller Dimensionen, prima Scforelnerkloizbretter,
Foforen-Glaserbretter, steirischen Rotlärchen-
bretter verschiedener Dimensionen. — Lärchen-
Schnittwaren nach Listen, Bauholz nach Liste,

Dachlatten, Doppellatten, Gipslatten etc.
Alle Sorten Hobelwaren garantiert ofentrocken als :

Krallentäfer, Scheidewände, engl. Riemen-
boden, Pitch-pine-Rift, Gesims- u. Kehlleisten,
Verkleidtingen etc., Stiegentritte in Buchen- und
Eichenholz. hi! ItiœÉ Preislisten. — Teieahou

Sprit C=, MftUkifm
Massttininfabrll (rhurgau)

bauen~als langjährige Spezialitäten :

Vollgaîîir : Einfache Gafkr : Bauholzfräsen

Komplette ântagen : Transmissionen etc. rte.
1179a

m. s? J»«str. schwrtz. VaKdw.-ZàUg :„MeistîMM°) 463

ID»
I^àêîê>^lOKK dei Msi-Vienne

îslspdev ?s!sNdv>i
7'sts^r»i, .î!-.ácii-SL5L.

?»br!k à
s». S>sl»»»»««îîî rS»vkp«x»Ns^
!»olinpl»««»» S»oIïi-««PWÎà»

ltoi»àpl»««ss,
«nâ sàtllod» u»i«t K»pîi»i«S«ds-ià»««

VSvKpSpi«!»«
?sk SNÄ iwprügllisrt, in nur d«st»r tLusIììLt,

»ll diUiUàv ?rà«n. 1236 a

Die Asbest-Mine« von Poschiavo (Graubünden),
von denen man sich seinerzeit Großes versprach, arbeiten
finanziell schlecht und werden vielleicht den Betrieb auf-
geben. Die Aktionärversammlung der Gesellschaft, deren
Sitz in Paris ist, hat die Jahresrechnung 1912, welche
mit einem Verlust von Fr. 32,146 abschließt, genehmigt.
Der Verlustsaldo ist damit auf 609,295' Franken ange-
wachsen. Die Aktionäre haben sodann, wie der „Bund"
berichtet, die Liquidation des Unternehmens beschlossen.
Die Aktien sollen seinerzeit mit großem Agio dem Publi-
kum „angehängt" worden sein. Das Aktienkapital be-

trägt 1,500,000 Franken. Es ist schade um diese gute
Industrie. Was die Ursache der Unrentabilität ist, wird
man wohl noch erfahren. Verlautet hat einmal, die
Qualität dieses Minerals sei nicht für alle Zwecke ge-
eignet und die Lager der geeigneten Qualität seien nicht
groß. («Der Freie Rätier".)

Anziehen einer Schraube mit beschädigtem Kopf.
In hartem Holz sitzen Schrauben mitunter sehr fest, oder
sie sind derartig eingerostet, daß beim gewaltsamen Drehen
mit dem Schraubenzieher die Hälfte des Kopfes abspringt.
Nach einem Rat der englischen Zeitschrift „Ngeuà" ge-
lingt das Ausziehen einer derartigen Schraube wie folgt:
Auf der Seite, wo die Schraube beschädigt ist und der
Schraubenzieher keinen Halt findet, preßt man einen
kleinen Block von Holz oder Metall fest gegen den
Schraubenzieher. Letzterer findet an diesem Block den
erforderlichen Gegendruck. Schraube und Block drehen
sich gleichzeitig, als wenn die Schraube noch ganz wäre.
Bei Gegenständen, die nicht beschädigt werden sollen, ist
der einfache Trick von nicht zu unterschätzendem Vorteil.

Literatur»
Alte Nester. 2. Bändchen: Murten. Von Gott lieb

Binder. (Orell Füßli's Wanderbilder Nr. 327.)
30 Seiten 8°. Mit drei Federzeichnungen. Zürich,
Art. Institut Orell Füßli. Preis 50 Cts.

Den rühmlichst bekannten „Orell Füßli'schen Wander-
bildern" ist unter dem Namen „Alte Nester" eine neue
Serie von Monographien einverleibt worden, die sich

zweifellos viele Freunde erwerben wird. In dem einen,
mit drei charakteristischen Federzeichnungen geschmückten
Bändchen schildert Gottlieb Binder in flüssigem Stil und
mit feiner Beobachtungsgabe das alte stolze Murten,
seine vielen malerischen Reize und insbesondere auch die

denkwürdige Schlacht, die dem Städtchen zu Weltbe-
rühmtheit verholfen hat.

Zu veààn:
1 IâàM
mit ttniversolmssckine, 70 cm
kollenburckm,, îûr /InlönAer in
rneck. Lcbreinerei, sowie ein

Làà.
tläresse ?u erîrsgen bei äer

Lxpeäition unter M. 3622.

Itinixs IVsZZons tânnene,
trockene (3613

Bretter
von 13 — 60 mm Koben sb?u-
!>eben (Zedr. Ltettler

klàbânàmxl
Ll-lx bei tkun.

5ie llsà
in SSà Nkl Twen
SIN besten u. billigsten
clirelrt von 6er?adriir.

14-jâbr. Lpeàlitài.
25înk L. Mîàer

Mssckineàbril!
()Iren»Ttî-v.Oncb

l'elepkon 36. l43l3 il

z. Ulrich MM, egg-flawil.
SàUgr Aâà Lààii, MàM°7gWàrPkà

CrossM in 4913

8p6rà!?plêàn von trloài?
pârâiiàn lannon- uncê fwktkàstiki'
slìvr DiinsiwioiwQ, prima 8c.k!î°sê»«àloàb?siîee,
^ZKrE»»(Z1nssrdrsttsir, KtLiàâs» Kotlnreksn-
d?sttkz° sWsediöäener vimensionem. —
sàrîztt'M'Aî's» naed listen, kîât-koiN naed I-iste.

NZàlAttEM, voppLilàtss, WpslàLA eto.
àî!k Loris» t-nin.ntioi't okeàoeksn alg!
ïi>âZiis»tâker, 8L.1lssâsv/â»cks, k?ÌENi«»'
dVàs, îlEKims- u.
VKàlsiànAK» sie.., ZtêsxkiiàZtts ill knàsn- unct
bnebenbak. Ä NiiWÄ pràiîà. — le!«»!,»!.

(î-, Hiîîlàà
MâmWMM ffwrssiîZ

bsuen"als Isaxjàkrlxe SpezisINàteo!

Vollgâr: LinkZcks liIîîêk : MMàkr'à
ligWlà ânZZZen : IrZnzlàioîM êèc. Zîc.

117SS.
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